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Ist sie ein Markenzeichen? 
Hat sie eine bestimmte 
Wirkung auf unsere Gesell-
schaft? Steht sie für Ein-
heit? Es gibt nicht nur eine 
Lösung auf die Frage, was 
eine Uniform ist, denn für 
jeden Einzelnen unter uns 
hat die Uniform eine andere 
Bedeutung. Sabrina Portmann

Was ist eine Uniform? Genau diese 
Frage hat uns unser Dirigent Erich 
an der diesjährigen Generalver-
sammlung gestellt. Eine Uniform 
hat eine Wirkung. Im normalen 
Alltag sind wir alle unterschiedlich, 
sei es bei der Kleidung, bei der Fri-
sur und vor allem in unserem Cha-
rakter. Als einzelne Individuen 
werden wir selten wahrgenommen, 
doch tragen wir erst eine einheitli-
che Uniform, dann gehören wir zu 
einer Gemeinschaft, die von aussen 
schnell wahrgenommen wird. Eine 
Uniform bedeutet Zusammenhalt, 
ein guter Geist und sie gibt Orien-
tierung. Treten wir Musikantinnen 
und Musikanten der Feldmusik in 
Uniform und mit unseren Instru-
menten auf, ist für alle klar, dass 
wir ein Musikverein sind. Bei der 
Marschmusik haben wir alle die 
gleichen Bewegungen, was optisch 
immer wieder spannend zum An-
schauen ist. Das Wichtigste aber, 
was eine Uniform aussagt, ist, dass 
man dazu gehört! Wir Musikantin-
nen und Musikanten haben alle 
eine Identifikation mit der Feld-
musik. Wir harmonieren zusam-
men, machen alle gerne Musik, 
mögen die Kameradschaft unter-
einander und wir als Verein sind 
eine grosse Bereicherung für das 
Dorf. Wir machen für alle Musik 
und wollen mit einer einheitlichen 
Uniform als Verein auftreten, der 
das Dorfleben jedes Jahr etwas 
spannender macht. Und weil die 
derzeitige Uniform bereits durch 
einige Jahre gezeichnet ist, sind wir 
bereit für einen neuen Schliff. Am 
Sonntag, 27. Mai ist es dann end-
lich soweit, wo wir Ihnen das neue 
Auftreten der Feldmusik Weggis 
präsentieren. Unser Dirigent 
meinte dazu nur, dass er uns ein 
wundervolles Fest mit vielen Erin-
nerungen wünscht. Ein Lachen 
konnte wohl niemand verkneifen, 
als er noch anfügte, dass auch er 
mit dabei sein wird. 

Drei neue Mitglieder
Lachen gehört zu einer GV einfach 
dazu, genauso wie kleinere Diskus-
sionen. Die diesjährige General-
versammlung vom 19. Januar fand 
im Foyer der Sigristhofstatt statt 
und hat dann auch schon unter-
haltsam begonnen. War doch 
Stimmenzähler Erwin vertieft bei 
der Sache, als plötzlich sein Handy 
klingelte. «Jaa?», ertönte es nach-
dem er abgenommen hatte, beglei-
tet von schmunzelnden Musikka-
meraden. Weiter ging es zu Trak- 
tandum 3, gefolgt von Traktandum 
4, Mutationen. Die Feldmusik darf 
drei neue Musikantinnen zum 
Verein zählen: Victoria Villa (Po-
saune), Katia Gisler (Klarinette) 
und Verena Potschka (Tenor-
horn). Mit einem grossen Applaus 
wurden die drei Neumitglieder in 
den Verein aufgenommen. Wir 
wünschen den drei Musikantinnen 
alles Gute und viele lustige, unter-
haltsame und tolle Momente mit 
der Feldmusik Weggis. Leider 
müssen wir jedoch auch einen Aus-
tritt verzeichnen: Luis Lucio auf 
der Trompete. Wir wünschen ihm 
alles Gute auf seinem weiteren 
Weg und hoffen auf ein baldiges 
Wiedersehen. Die Feldmusik zählt 
nun sage und schreibe 41 Mitglie-
der, darunter 38 aktiv Musizieren-
de. Was wir da wohl für einen gi-
gantischen Klang herbringen?

Fleissige Bienchen
Die GV schritt zügig voran und bei 
Traktandum 10 durften wieder ei-
nige Musikantinnen und Musikan-
ten geehrt werden. Für fleissigen 

Probenbesuch und mit nur drei 
Absenzen setzte sich Konrad Ma-
this an die Spitze. Vier Absenzen 
hatten Priska Portmann und Erwin 
Küttel, fünf Edith Zurmühle und 
Rolf Schmid, sechs Beat Furrer, 
Erich Zumstein und Christa Bu-
cher, sieben Erika Wettstein und 
Mireille Mollet und acht Absenzen 
hatten Alois Zurmühle und Walter 
Röllin. Herzliche Gratulation 
nochmals an unsere fleissigsten 
Mitglieder. Für langjähriges Musi-
zieren konnten für 45 Jahre Daniel 
Lottenbach und Konrad Mathis 
geehrt werden, für 15 Jahre Robin 
Küttel und Marcel von Rotz und 
für fünf Jahre aktives Musizieren 
Silvia Dubacher und Lukas Hof-
mann. Herzliche Gratulation und 

auf viele weitere Jahre an Bord der 
Feldmusik.

Ausblick auf das Jahr 2018
Nach den letzten Traktanden en-
dete dann auch für dieses Jahr wie-
der die Generalversammlung. Wir 
verschoben uns anschliessend ins 
Restaurant Zee und konnten mit 
unseren Ehegattinnen und Ehegat-
ten sowie Freundinnen und Freun-
den den Abend ausklingen lassen. 
Das Essen war fantastisch und das 
Ambiente sehr schön. Es wurde 
viel gelacht und die Stimmung war 
einfach super.

Nun freuen wir uns auf ein span-
nendes Jahr 2018 mit der Neuuni-
formierung am 27. Mai als Höhe-
punkt und freuen uns darauf, ge-
meinsam als eine Einheit und als 
Must-Have vom Rosendorf Weg-
gis, solch ein grosses Fest mit Ihnen 
zu feiern. Bis dahin haben Sie aber 
noch einige Möglichkeiten, uns im 
alt bewährten Gewand zu hören 
und zu sehen. Wir umrahmen die 
Erstkommunion am Sonntag, 22. 
April, musikalisch und wirken an 
der Sennenchilbi Vitznau am 
Sonntag, 6. Mai, mit. Schauen Sie 
vorbei und geniessen Sie den letz-
ten Anblick unserer alten Uniform 
und malen Sie sich schon aus, wie 
wohl die neue Uniform aussehen 
wird. Seien Sie gespannt, wenn ab 
jetzt laufend immer wieder über 
der Neuuniformierung in der Wo-
chen-Zeitung berichtet wird. 
Scheuen Sie sich aber auch nicht, 
immer mal wieder auf unserer 
Homepage www.feldmusik-weg-
gis.ch oder auf unserer Face-
book-Page vorbeizuschauen.

Was ist eigentlich eine Uniform?
 GV der Feldmusik Weggis

Herzlich in der Feldmusik Weggis willkommen, die drei Musikantinnen v.l.n.r. Verena 
Potschka, Victoria Villa und Katia Gisler.

Langjährige Musikantinnen und Musikanten. V.l.n.r. Silvia Dubacher (5 Jahre), Robin 
Küttel (15 Jahre), Daniel Lottenbach (45 Jahre), Konrad Mathis (45 Jahre), Marcel von Rotz 
(15 Jahre) und Lukas Hofmann (5 Jahre).


